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Erscheint wöchentlich 3 <nal : Dienst «? , Donners¬
tag imd Samstag , nnd kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 8V ^!, indem Bezirk 1 .^ — ^!.
außerhalb des Bezirks 1 20 ^ , Monats-

abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag 26 . April

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 -1, bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

1890 ,

Bestellungen
auf den

für die Monate

Mai L- Juni
nehmen sämtliche Postämter , ebenso die Postboten
entgegen.

A M Lliches.
Nagold.

?lir die Ortsvsrsteher,
Beifuhr des Straßenbeschotteruugsmaterials betreffend.

Den einzelnen Onsvorstehern wurde Seitens
der ' OberamtSwegmeisterstelle der Bedarf an Unter-
haltungsmwerial auf den Nachbanschastsstraßen der
einzelnen Marlnngsgemeittde mitgeteilt und wurde
als Beifuhrtermin

der 1. Mai 189V
s bezeichnet.
! Sie OttSvorstchce werden beauftragt , zuver-
! lässig auf den genannten Termin Vollzugsbcricht

hichcr zu erstatten.
Das Oberamt erwartet bei der Wichtigkeit der

Sache , daß der erteilte Termin gcnaustens eingehak¬
ten wird.

Den 24 . April 1890.
K. Obcramt . vr . Gugel.

Tvges -NeRigfetten.
. ^ ' Deutsches Reich,
i ^Vä . Nagold . Nachtrag zu dem Artikel
.ch'über die Schloßbcrgfahnc.  Es haben sich in

diesen Artikel zwei Druckfehler eingeschlichen, darum
sei noch zur Erläuterung bemerkt : 1. Es sollte hei-

i ßen : mit dem tollen Satze (nicht Sage ) : „Eigen-
s tum ist Diebstahl ." Proudhon wollte damit die all-
i gemeine Güter -Gemeinschaft predigen , und alles Ei-
! gentum als unberechtigt abschaffen — schon damals
! wie stets ein süßes Evangelium für Alle , welche
^ wenig besitzen und dabei möglichst wenig arbeiten,

aber möglichst viel Lebensgenüsse sich verschaffen
möchten . Was lehren aber das 7. und 10. Gebot?
2. Es sollte heißen : den Arbeiter -Aus ständen (Sinken)
würden wohl später da und dort Volks -Aufständen
folgen , sobald einmal die sozialdemokratischen Lehren
und Forderungen auch bei der Mehrheit der übrigen
Stände Anklang und Beifall finden sollten.

Nagold,  25 . April . Morgen und Sonntag
Abend wird die Familie Hübscher  aus München
bei „Bierbrauer Sautter " ein Instrumental -Konzert
veranstalten . Nach den uns vorliegenden Berichten
auswärtiger Blätter erfreuten sich die Leistungen
dieser Gesellschaft überall großen Beifalls . So

! wird aus Tübingen u . A . geschrieben : Eine genuß-
> reiche Unterhaltung bot uns gestern Abend das von

der Familie Hübscher aus München gegebene Kon¬
zert . Der Besuch war ein ziemlich starker und wenn
schon der vorzügliche Ruf der Familie einen diesbe-

l züglichen Einfluß ausübte , so dürste doch auch wohl
die Eigenartigkeit der hiebei zur Verwendung kom¬
menden Instrumente , wie Xylophon , Aeolsviolen.
Ocarina , Baßguilarre , manchen angezogen haben.
I « der Handhabung des Xylophons , dieses merkwür¬
digen Instruments , zeigte der junge HanS Hübscher
«ne staunenswerte Fertigkeit und seine Leistungen

riefen überall einen solch stürmischen Beifall hervor,
daß er noch einige Stücke zuzugeben sich gedrungen
sah. Die Begleitung wurde ausgeführt mit Zither
durch Fräulein Hübscher und mit Guitarre durch
Herrn Hübscher sen. Namentlich zeigte sich auch
Frl . Hübscher als vortreffliche Zitherspielerin.

Freuden st adt,  2l . April . Vor einigen Ta¬
gen stürzte  der 69 Jahre alte G . Weiß von
Rohrdorf (Nagold ) , abends in einem Privathanse,
wo er betteln wollte , so unglü ^ ich die Stiege her¬
ab , daß er den erlittenen Verletzungen bald darauf
erlag.

Stuttgart,  l7 . April . Ein neues Dachbe¬
deckungsmaterial , Anti -Elementum genannt , welches
geeignet ist, hinsichtlich der Dachbedeckung einen voll¬
ständigen Umschwung herbcizuführcn , wurde gestern
in Feuerbach in der Fabrik von Gustav Koch einer
eingehenden Prüfung auf Festigkeit und Feuersicher¬
heit seitens der K. Behörde unterzogen . Zunächst
wurde ein Flugfeuer improvisiert , wobei es sich zeigte,
daß gewöhnliche Dachp/ppe allmählich weiterbrannte,
während beim Anti -Elementum ganz langsam gerade
so viel verbrannte , als die glühende Holzkohle Raum
einnahm . Die Hauptprobe bestand darin , daß un¬
ter vier ganz gleichgroße Stücke Zinkdach , Schiefer¬
dach, Pappendach und Anti -Elementumdach ein mäch¬
tiges , mit Petroleum getränktes Feuer aus Tannen¬
holz angezündet wurde . Schon nach 6 Minuten
sing das Zinkdach auf der Seite an zu schmelzen
und kurze Zeit darauf brannte das ganze Zink lich¬
terloh ; nach 15 Minuten fiel das Zinkdach infolge
eigener Schwere zusammen ; das Pappendach leistete
24 Minuten Widerstand , das Anti -Elementumdach
nahezu 35 Minuten . Das Pappendach war aller¬
dings erst ganz frisch gefertigt worden ; immerhin
hat aber die Feuerprobe bewiesen , daß Anti -Elcmen-
tum dem Zink vorzuziehen ist. Anti -Elementum ist
imprägnierte Jute und wird dazu berufen sein, diese
dem Verfall nahe Industrie wieder mächtig zu för¬
dern , da es nach der abgelegten Probe wohl keinem
Zweifel unterliegt , daß dieses neue Dachbedeckungs¬
material die behördliche Genehmigung als „harte
Dachung " erhält.

S tuttgart,  22 . April . (Abgeordnetenkammer .) Der
Gesetzentwurf , betreffend die Kommunalbesteuerung des Hau-
siergewerbes , dessen Beratung die Kammer heute in Angriff
nahm , ist nicht ganz nach dem Geschmack unserer Gewerbetrei¬
benden . Insbesondere hat eine vom Stuttgarter Handels-
Verein abgcfaßte Eingabe , welche in durchaus oberflächlicher
Weise über einen ganzen Stand aburteilt , den Anlaß zu
einem Ansturm gegen die Hausierer gegeben . Sowohl der
Finanzminister Dr . v . Renner  als der Minister v . Schmld
ließen es sich angelegen sein , die Eingabe einer herben Kritik
zu unterziehen . Die Mehrheit der Kommission , deren Spre¬
cher der Abg . Härle  war , hatte auch jener Eingabe nur
wenig Wert beigclegt , und sich mit dem Inhalt der Regie¬
rungsvorlage ganz einverstanden erklärt . Eine Minorität
unter der Führung des Abg . Wendler  wünschte drakonische
Maßnahmen gegen die Hausierer , ein Ansinnen , welches Mi¬
nister v . Renner  aber zurückwies unter dem gewiß stichhal¬
tigen Hinweis darauf , daß in Württemberg ganze Ortschaf¬
ten bestehen , die seit Generationen das Hausiergewerbe be¬
treiben . Der Minister des Innern gab seinem Bedauern
darüber Ausdruck , daß der Reichstag 1883 es nicht über sich
vermocht habe , den Hausierern gegenüber gewerbepolizciliche
Maßnahmen anzuwenden , und werde es Aufgabe der Landes¬
regierung sein , diese Lücken der ReichSgesetzgebung auszufüllen.

Stuttgart,  24 . April . Die Kammer ge¬
nehmigte heute Art . 1 des Eisenbahngesetzes , wo¬
durch für die Bahn von Honau nach Münsingen
2 530 000 verwilligt werden . Auch Art . 2,
worin für die Bahn von Waldenburg noch Kün-
zelsau 1030 000 exigiert sind , wurde mit 40
gegen 39 Stimmen bewilligt.

Darmstadt,  23 . April . Die Königin von
England ist heute morgen um 9 Uhr mittelst Extra¬
zugs aus Aix les Bains am hiesigen Hofe einge-
troffen . Escortiert von einer Schwadron des 23.
Dragoner -Regiments , fuhr die Königin mit dem
Großherzog und den Prinzessinnen Heinrich von Preu¬
ßen und Ludwig von Battenberg in vierspännigem
Wagen a In Daumont mit Spitzreiter voraus nach
dem großherzoglichen Palais , unterwegs von einem
vieltausendkövfigen Publikum enthusiastisch begrüßt.
Die Stadt ist festlich geschmückt. — Der Kaiser trifft
Freitag Abend , die Kaiserin Auguste Viktoria Sams¬
tag morgen hier ein.

Die Uneinigkeit unter den Bergleuten  des
rheinisch -westfälischen Kohlengebietes , von welcher
schon seit langer Zeit Anzeichen vorhanden waren , ist
jetzt zum entschiedenen Ausdruck gelangt . In Boch¬
um ist, wie schon erwähnt , ein neuer , patriotischer
Bergarbeiter -Verband gegründet worden , welcher
gegen den alten , unter sozialdenwkratischer Leitung
stehenden Verband austritt . Daß der Letztere nun
sofort die Segel streichen und klein beigeben wird,
ist nicht anzunehmen , im Gegenteil dürfte derselbe
um so größere Anstrengungen machen. Mag vor
allen Dingen Ruhe und Ordnung bewahrt bleiben;
welche Richtung unter den Bergleuten die stärkere
wird ja sich bald genug zeigen.

Kaiser Wilhelm  II . hat dem Major Wiß-
mann eine Batterie von acht leichten Feldgeschützen
für seine Kolonialtruppe zum Geschenk gemacht.

Berlin , 22 . April . Wie die „Börsenzeitung"
hört , teilte Reichskanzler v. Caprivi Herrn v. Ben¬
nigsen mit , daß nach Ansicht des Kaisers für die
Aufhebung des Welfenfonds zur Zeit kein Anlaß
vorliege.

In Hamburger Zeitungen , welche früher dem
Fürsten Bismarck  nahe standen und ihm jetzt
noch nahe stehen sollen , wird der Versuch unternom¬
men , die Welt auf ein plötzliches Wiederhervortreten
Fürst Bismarcks vorzubereitcn , welches seine Spitze
gegen den Reichskanzler von Caprivi richten sollte.
Bis heute weiß niemand , ob jener Versuch nicht
etwa von jenen Zeitungen nur unternommen ist, um
sich eine brillante geschäftliche Reklame zu bereiten,
denn ein Organ des ersten deutschen Reichskanzlers
kann immer auf einen stattlichen Abonnentenzuwachs
rechnen . In jedem Falle hat der bisherige leitende
deutsche Staatsmann so gut , wie jeder andere , das
Recht offen zu sagen , wäs er für nötig hält , und
wenn er auf der Parlamentstribüne erscheinen will,
wird jede Volksvertretung ihn freundlich begrüßen.
Der Abgeordnete Fürst Bismarck ist eine nicht we¬
niger interessante Erscheinung , als es der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck war . Wir werden diesen
Gerüchten gegenüber aber auch daran denken müssen,
daß der bisherige Reichskanzler bei seiner Abreise
von Berlin wiederholt versicherte , er werde so bald
nicht nach der Reichshauptstadt zurückkehren. Auch
in den letzten Tagen erst hat der Besitzer von Frir-
drichsruhe geäußert , er sei lange genug in Parla¬
menten gewesen , sein Wiedererscheinen sei nicht so
eilig. Trotz alledem wäre es ja aber möglich , daß
Fürst Bismarck sehr bald wieder öffentlich austritt;
aber daß er eine Aktion gegen die Politik seines
Nachfolgers einleiten sollte oder wollte , das ist nicht
zu glauben , denn er weiß doch ganz genau , daß dir
Politik des Herrn von Caprivi die Kaiser Wilhelms
II . ist. Fürst Bismaick kennt den Kaiser genan , «r
kennt dessen Energie und dessen Pläne . Der Mo-
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narch regiert in Preußen , den Grundsatz hat Fürst I Frankreich.
Bismarck selbst proklamiert ; aber was jene Hambur - Aus Paris . Präsident Carnot wird au'

qer Zeitungen erzählen , entspricht diesem Gedanken der Insel Corsika  sehr gefeiert . InAjacclo
nicht. Darum kann man auch mit Fug und Recht besuchte er Napoleons Geburtshaus , Frauen streuten

solche Klatschereien nur bedauern , sie haben das An - ihm zum Zeichen des Willkommens Reis und Wei¬

sehen der deutschen Nation vor dem Auslande wahr - zen auf den Weg . Am Dienstag ist er nach Bastia
hastig nicht. gereist und mit gleichen Ehren empfangen.

Die Allarmnachrichten der „Hamb . Nachr ." , Der politisch bedeutsamste Moment der Rund

Fürst Bismarck  wolle im preußischen Herrenhause reise des Präsidenten Carnot  war jedenfalls der

sich gegen die Politik seines Nachfolgers äußern , Empfang des italienischen Admirals Lovera , der

fangen schwer an , die tollsten Gerüchte hervorzuru - am Sonnabend im Namen seines Königs den Prü¬
fen. Sogar von einem bevorstehenden Rücktritt des sidenten in Toulon begrüßt hat . Carnot zeigte sich

Herrn von Caprivi ist die Rebe . Es geht, wie sehr erfreut über diesen Höflichkeitsakt des Königs
stets , ein Unsinn ruft den andern hervor , und es Humbert und gab seiner Genugthuung über die An¬

wäre deshalb wohl angebracht , daß Fürst Bismarck Wesenheit des italienischen Geschwaders , in welcher

den Klatschereien , die an seinen Namen geknüpft wer - er ein Zeugnis der freundschaftlichen Gefühle Jta-
den , eine Ende machte. liens gegenüber Frankreich erblicke, den wärmsten

Berlin,  22 . April . In Parlamentskreisen I Ausdruck . Bei der glänzenden Audienz erwies ein

verlautet , Fürst Bismarck beabsichtige demnächst im Bataillon Infanterie die militärischen Ehren . Der

Herrenhaus zu erscheinen. (Dann ist die frühere Admiral Lovera nahm dann an der Seite Carnots

Mitteilung , daß er nicht sobald Berlin wieder Resu - an dem aus der Seepräfektur veranstalteten Früh¬
chen werde , einfach nicht wahr .) stück Teil und war auch abends bei einem zu Ehren

Fürst Bismarck ist gefangen!  Die Mos - des Präsidenten veranstalteten Festmahl zugegen,

kauer Zeitung tischt ihren Lesern die schöne Geschichte I Paris,  24 . April . Die Nachricht aus D ah o-

auf , Fürst Bismarck werde in Friedrichsruhe auf mey haben große Erregung in Paris  hervor-

Befehl des Kaisers gefangen gehalten . Er dürfe gerufen . Die Franzosen  waren in großer  Ge-

keinen Schritt ohne Begleitung flon Beamten thun . fahr,  eingeschlossen und vernichtet zu werden . Die

Das ist ja ganz schrecklich! Dahomyer verloren 300 Tote und 300 Verwundete.
Im Aufträge des Sultans Abdul Hamid wird Im französischen Grenzgebiet hat jetzt die schon

in Berlin  am 1. Mai der ottomanische General l angekündigte Truppenverstärkung stattgefunden . Zwei

Sabit Pascha aus Konstantinopel eintreffen , um den weitere Jnfanterieregimenter und ein Artilleriercgi-

bevorstehenden Proben mit rauchlosem Pulver bei- ment kommen nach Toul , das zu einem Waffeuplatz
zuwohnen und seinem Monarchen dann Bericht zu ersten Ranges geworden ist, ein zweites Artillerie

erstatten . Türkische Blätter melden , Sabit Pascha Regiment nach Nancy . Seit 1871 ist es jetzt üb-

überbringe dem Kaiser Wilhelm ein großherrliches I rigens dos elfte Mal , daß an der deutsch-französi-
Schreiben . Das rauchlose Pulver soÜ binnen kur- schen Grenze das Militär vermehrt wird,
zem auch in der türkischen Armee eingeführt werden . I Italien.

In Berlin  haben zahlreiche Industrielle sich Aus Rom.  Der König und die Königin von

dahin geeinigt , diejenigen Arbeiter , welche am 1. Mai Sachsen sind in Turin angekommen und haben im
feiern , auch am 2. und 3. Mai von der Arbeil aus - Palais des Herzogs von Genua Wohnung genom¬

zuschließen. Eine Anilinfabrik , welche mit ihren men. Die Turiner Behörden verliehen dem Minister-

400 Arbeitern wegen der Maifeier und wegen Lohn - Präsidenten Crispi das Ehrenbürgerrecht,
erhöhungen in Streit geriet , hat alle 400 Mann England,
entlassen und die Fabrik vorläufig geschlossen. London,  20 . April . Die „Internationale

Der große deutsche Schuhmachcrstreik nimmt Schiedsgericht - und Friedensgescllschaft " bereitet an

jetzt seinen Anfang : In den meisten Großstädten , den deutschen Kaiser eine Denkschrift vor.  durch

Berlin an der Spitze , werden die Schuhmacher im welche derselbe gebeten werden soll , seine Aufmerk
Laufe dieser Woche die Arbeit einstellen , falls ihre I samkeil den Ucbeln excessivcr Rüstungen zuzuwenden.

Forderungen ihnen nicht bewilligt werden . Im Be - Es soll ferner dem Kaiser vorgeschlagen werden,

zirk von Mühlhausen im Elsaß streiken über 16000 leine Konferenz der Großmächte nach Berlin zu bc-
Spinner und Weber . I rufen , um über eine Beschränkung der Rüstungen

Mit der eigenen Waffe geschlagen. Zu dem I und die Ermöglichung der Schlichtung internationa-

Besitzer eines großen Berliner Vergnügungslokalcs l ler Dispute auf schiedsgerichtlichem Wege zu be¬
kamen Arbeiter , um dasselbe für den l . Mai zu rathen.
mieten. Der Wirt sagte höflich : „Meine Herren , 200,000 Londoner Arbeiter wollen am Sonn-

am l . Mai soll ja , wie ich gehört habe , gefeiert tag den 4. Mai im Londoner Hydepark dcmon-
werden . Es thut mir leid , Ihnen mein Lokal nicht striereu.
geben zu können , denn mein gesamtes Personal will Amerika,
an diesem Tage auch feiern !" Die Arbeiter machten New York,  22 . April . Anläßlich einer Wasser¬
ein langes Gesicht und entfernten sich schweigend. taufe der Baptisten in Springfield (Ohio ) stürzte

Die Sozialdemokratie in Brandenburg  a . H . leine Brücke mit 2000 Zuschauern ein ; es gab 15

konnte schon längere Zeit kein größeres Lokal für Todte und viele Hundert Verwundete,
ihre Versammlungen erhalten . Jetzt ist nun aus New -Aork,  23 April . Ingenieur Eiffel

Parteimittcln ein Etablissement erworben , und ein ! (Paris ) hat im Verein mit Edison  den Direktoren
Restaurateur als Käufer eingetragen worden . — der Chicagocr Weltausstellung den Vorschlag gc-

300 Schuhmachergesellen haben in Berlin die Ar - 1 macht , in Chicago auf eigene Kosten einen Turm

beit nicdergelegk . zu errichten , ähnlich dem Pariser Elffel -Turm , aber
Oesterreich - Ungarn.  1500  Fuß höher als dieser, und den Turm mit

Wien,  24 . April . Aus Bre litz wird ge- I ! Million elektrischer in verschiedenen Farben leuch-
mcldet : 4000 feiernde Arbeiter durchzogen gestern tender Lampen zu beleuchten.

Afrika.
Der Zank um Emin Pascha ' s „ Rettung"

wird von der englischen Presse noch immer fortge¬
setzt, obgleich nunmehr hinlänglich erwiesen ist , daß
Stanley keine andere Aufgabe hatte , als unseren
Landsmann für englische Zwecke zu gewinnen.

abend die Hauptstraßen von Bialas lärmend und
joblend . Das Militär konnte die Massen nur
schwer zerstreuen . Tic Arbeiter demolierten sämt¬
liche Schnapslüden . Das Militär feuerte , weil es
hiezu provoziert wurde , und tötete >l Personen;
zahlreiche Personen wurden verwundet.

In Wien  haben die Arbeiter freiwillig be- ! Weil das nicht gelungen ist. ist nun die Wut groß,

schlossen, von öffentlichen Demonstrationen am 1. Mai Auch Stanley hat sich in einer seiner nicht würdi-
abzusehen . gen Weife an diesen Klatschereien beteiligt . Alles

Dr . Edmund Markbrciter,  der bekannte Reden nützt indessen nichts,  kommende Woche wird

Wiener Advokat , welcher flüchtig geworden war , I Emin Pascha mit der deutschen Expedition von Neuem
nachdem er ungefähr fl. 300,000 unterschlagen hatte , nach Inner -Afrika aufbrechen . Die Reichsregierung
ist bereits Mitte März in Ncwyork eingetroffen , hat in London freiwillig die Erklärung abgeben las-

Dr . Markbreiter , dessen Aufenthalt in Ncwyork so- sen, daß sich der Zug völlig innerhalb der Grenzen

wohl dem österreichischen Konsulat wie der Polizei der deutschen Interessensphäre bewegen werde . Was
wohlbekannt war , konnte nicht arretiert werden , da Emin Pascha thut , kann den Engländern also total

er auf das seinerseits verübte Verbrechen nicht aus - „Wurst " sein,
geliefert werden kann , indem er keine öffentlichen Asien.
Werte unterschlagen hatte . > Ein großes Feuer brach am lö . ds . in der

Stadt Taungdwingyee (Asien ) aus . 500 Häuser
brannten nieder , darunter ein Regicrungsmagazin mit
großen Vorräten und 25 000 Silberrubien.

Egypten.
Die ägyptische Regierung hat sich zu einer

großen That aufgerafft . Sie hat im Einverständnis
mit den auswärtigen Generalkonsuln die Spielsäle
in ganz Aegypten aufgehoben , nachdem auch der
griechische Konsul , der bisher gegen die Schließung
der griechischen Spielsäle gewesen war , endlich seine
Zustimmung zu diesem Verbot erklärt hatte.

K leinere Mitteilungen.
Tübingen,  20 . April . Die zum Tod ver¬

urteilten Adam Röhrle und dessen Sohn Eduard
Röhrle von Wildbad sind von S . M . dem König
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden.

Giengen  a . d. Br ., 16 . April . Folgender
unglaublich klingender , leider aber buchstäblich wah¬
rer Vorfall hat sich dem D . B . zufolge vor wenigen
Tagen hier ereignet . Eine Mutter von 2 Kindern
ließ diese unter Aufsicht eines ca. 6jährigen , einer
Verwandten gehörigen Mädchens in der Wohnung
und ging ihren Geschäften nach. Das kleinere der
beiden Kinder , ein etwa 8 Monate altes Mädchen
fing an zu weinen , worauf das 6jährigc Mädchen
eine Schere ergriff und dem Kinde die Zunge los¬
trennte . Den 2 /̂s jährigen Knaben wollte sie in
gleicher Weise mißhandeln , doch widersetzte sich die¬
ser, so daß sie ihr Vorhaben nicht ausfüyren konnte.
Das kleine Mädchen ist an der erlittenen Verletzung
gestorben.

Im St . Galler Stadtanzeiger  spricht sich
ein Einsender über die „Maifeier " folgendermaßen
aus: „Die Sache wird sich gut machen . Der l.
Mai ist ein ganz gewöhnlicher Donnerstag . Jeder
Donnerstag eignet sich zu einem Feiertag . Also
laßt uns feiern und sehen , wie es geht , wenn kein
braver Arbeiter mehr in die Hände spenzen will!
Die Laternenanzünder gehören auch zu den Arbeitern.
Sie haben ganz recht , wenn sic am I . Mai die La¬
ternen nicht löschen, sondern den T >:g über fortbren-
nen lassen . Es stimmt zu den übrigen Aufzügen.
Kaffee wird am 1. Mai nicht gekocht, denn auch
die Köchinnen sind Arbeiter . Ebensowenig wird
Brot gebacken, Fleisch ausgewogen , rasiert , Bier aus-
gewirtct oder eine Lokomotive geheizt . All dies er¬
fordert Arbeit und die ist am l . Mai verpönt . Daß
Straßen und Wege an diesem Tage nicht in Ord¬
nung gehalten werden , daß die Feuerwehr Ferien
macht , daß die Doktoren in den Wald gehen , um
Veilchen zu suchen, daß diL.Postmenschen keine Briefe
befördern und die Schulmeister keine Tatzen austci-
len : — all dies ist selbstverständlich . Die Eisen¬
bahnkondukteure werden an diesem Tage schlafen.
Die Drotschkenführer beurlauben ihre Rosse inS frische
Maiengras und die Apotheker geben kein Gift her.
Denn Arbeiter sind auch sie. Sie alle haben ein
Recht , gleich den Schlossern und Gipsern , den 1.
Mai zu begehen . Begraben wird am 1. Mai auch
niemand , denn die Totengräber gehören zu den Ar¬
beitern . Oo der Schuldeneintreiber am 1. Mai seine
Bude zumachen wird , ist schon zweifelhafter ; dieser
Mann ist kein rechter Arbeiter ."

In der Nähe von Zarizyn (Rußland ) ist
kürzlich in einem Eisloch ein Hausen von 600 Pfd.
Gewicht gefangen worden . Der riesige Fisch war
ca. 13 Fuß lang und gab mehr als 60 Pfund Ca-
viar . Die glücklichen Fischer lösten über 200 Ru¬
bel aus ihrer Beute.

Ganz seid bedruckteI'onlrrrä« Mk 1.S0
bis 6.25 p. et. — vcrs. in einzelnen Roben Porto - und
zollfrei in 'S Haus das Seidenfabrik -Dcpot <4. Kennv-
bvrx stk. u. K. Hoflief .j 2nrivii . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Als sehr empfehlenswert für Sänger , Schauspie¬
ler , Reduer , Anwälte , Prediger , Lehrer , überhaupt
für alle diejenigen , deren Beruf erhöhte Ansprüche an die
Leistnugskraft und Klarheit der Stimme stellt , sind Fay ' s
ächte Sodencr Mineral - Pastillen  zu bezeichnen.
Durch deren Anwendung wird stimmliche Indisposition und
Heiterkeit rasch und sicher gehoben Die Thatsachc , daß Fay 's
Pastillen von den berühmtesten Sängern und Sängerinnen
des Kontinents seit Jahren angewcndet werden , ist der beste
Beweis für ihre Güte . Fay 's Pastillen sind in Nagold bei
H. Lang.  Konditor und in allen Apotheken und Drognen
L 85 4 erhältlich.

Hiezu das UntcrhaltungsblattoK- 17.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandrl in Alagas».

Druck und Verla , der K. M . Zaiser ' ichen Buchhandlung in Magald.

5 »



Revier Wildberg.

Stis» und Knnnhitz-
Vniumf.

Samstag den 3 . Mai,
nachmittags 1 Uhr,

auf der Thalmühle aus Gmeindsberg
und Scheidholz aus Dennach , Thier¬
garten , obere und untere Calwerhalde,
Schloßbcrg:

180 St . Nadelholz -Stammholz mit
76 Fm . I .— V . Kl . , 5 Rm . eichene
Prügel , 12 Rm . Nadelholzscheiter , 91
dito Prügel und Anbruch.

Ferner wiederholt aus Gaisburg:
15 Wagnereichen IV . KI . mit 5 Fm .,
6 Linden mit 3 Fm.

Das Holz im Gmeindsberg wird
vormittags von Forstwächter Böhler
in Wildberg vorgezeigt.

Revier Enzklöflerle.
Im hiesigen Revier sind

mtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Aektlnnimachuug.
Die

Oberamtssparkaffe Nagold
nimmt jeder Zeit Geldbeträge von 1 an gegen Gewährung des statutari¬
schen Zinses an und leiht stets Geldbeträge unter den in den Statuten festge¬
setzten Bedingungen aus . Einlageberechtigt sind sämtliche Bezirksangehöri¬
gen, insbesonders Dienstboten , Arbeiter , öffentliche Kassen , Pfleg¬
schaften . Schnlsparkassen , die im Bezirke bestehen, können die ersammelten
Beträge jederzeit an die Oberamtssparkgfse abgeben.

Jeder Ortsvorsteher des Bezirks ist bereit , Sparbeträge von Orts¬
angehörigen kostenfrei an die Oberamtssparkasse abzulicfern.

Jeder Einleger erhält ein Sparkassenbuch mit den Statuten der Anstalt,
in welchem die einzelnen Einlagen vorgetragen werden . Darlehen werden
an Bezirksangehörigc , sowie an Gemeinden , Stiftungen und sonstige öffentliche
Verwaltungen zu dem billigsten Zinsfuß abgegeben und zwar gegen Pfand¬
sicherheit , gegen Bürgschaft und an öffentliche Kassen gegen Schuldschein.

! Zu zahlreicher Benutzung der Oberamtssparkasse wird unter dem Änsügen
j eiugeladen , daß die Amtskorporation Nagold unbedingt für alle Einlagen
s haftet . Statutenexemplare tonnen von den Ortsvorstehern des Bezirks in
s Empfang genommen werden.

i « , > Den 23 . April 1890.

As 000 KMstkU , ! Dbr Vorstand des Berwaltungsausschusses : Oberamtssparkassier:
guter Qualität,

um mäßigen Preis zu vergeben.

Oberamtmann I) r . Gugel. Stadtschultheiß Brodbetk

Lrriliei ' tzi Hantier,
Samstag abend 8 Uhr,

im Wirtschaftslokal,
Sonntag abend 8 Uhr im Saal

der Familie Hübscher aus München,
4 Personen,

auf ihrer Durchreise nach Amerika.
Produktion des jugendliche»

Xylophon -Künstlers
Hans Hübscher.

RU . Es wird erst nach jedem 6.
Stück cingesammelt.

Nagold.
4 —6 tüchtige

Maurer
können sofort eintreten bei

Maurermstr.
Beutler L Drescher.

Nagold,  Oberamtssradl.
B e

10 -
r n e ck.
-12 000

»ttlWtk MküpflauM
prima Qualität,

12 - 14000

Wmc RkrjHüWkli
prima Qualität,

zu 8 bezw. 2 pro inillo verkauft
die Freiherr ! v Gültlingen 'sche

Gutsverwaltn ng . '
Lievetsberg,

O .-A. Calw.

L'Lültthsh-Kttkuf.
Am Mittwoch den 30 . d. Mts .,

von morgens 8As Uhr an,
werden aus den
hiesigen Gemein-

, dewaldungen
verkauft:

115 Rm . bu-
chenes Holz und

170 Rm . Nadelholz.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Käufer sind emgeladen.
Den 24 . April 1890.

_Schultheiß Hausclmann.
Pt c u v n t a ch.

I a gS-
Berpachtung

am Montag den 28 . d MtS -,
nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathause.
Den 23 . April 1890.

Siadtichulth -Amt.
_H e r r m a n n.

W a r t h.
51 Rm . ausbereiretes , rottannenes

StocüHoi'z
setzt dem Verkauf aus
—_ L u tz.

Na g o l d.

Änlk-
Ansnahme

Freitagd. 2. Mai d.
IN

Rauser 's ZiMlei.

Geschäftshaus -Verkauf.
II III II
HELL

I»NI IIJohannes Morlok , Metzger dahier, bringt am
Donnerstag , den 1. Mai d. I , nachm. 2 Uhr

sein an der Bahnhofstraße gelegenes zweistockigteS Wohn
Haus mit Laden und Metzgerei -Einrichtung , sowie einem dabei befindlichen
Gemüsegärtchen zmn dritten und letztenmal zur öffentlichen Versteigerung.

Das Gebäude hat eine sehr günstige Lage und eignet sich zu jedem Ge¬
schäft, insbesondere für einen mchtigen Metzger , da der Ruf der Fabrikate der
hiesigen Metzger weitbekannt ist.

Den 22 . Avril l890.
Ratsschreiberei : Brodbeck.

^ Nagold.
Einen kräftigen , gutgeschultcn

! Jungen
r nimmt in die Lehre
j _ S ecge r , Me tzg er.

von
L . ZoMnäsi ' i» Rs -Z -M

bringt sich unter Zusicherung feinster Arbeit in empfehlende Erinnerung

s » » Alle Gage geöffnet.

N a g o l d.
Hroßes Kaörikkager in

bestes Fabrikat,

Handmaschiacv. Mk. au, Zaßmaschincv. Ü5) Mk. au,
empfiehlt

swcrl 'ü Wichte v.
Wildberg.

r

o

Alle Sorten Schnhwarcn empfiehlt zu den billigsten Preisen . Auch er¬
halten gut prädizierte Familien dieselbe» aus Rechnung.

H . Würger , Schuhmacher.

Pt a g o l d.

Mertreibriemen,
Näh - «L Bindcriemcn

empfiehlt zu billigsten Preisen
Ranscr , Sattler.

N e e Ii n n n K 6 »
fertigt G . W . -ja i s e r.

^lilisbliotiö
Nttck (Iobi88e in bester Ausführung.
Mäßige Preise , -ükilmopor 'ntjttuon,
riombieeeii . Iioinix ;en :c. schoneudil.

I . Reiß , Calw.
Frachtbriefe

bei G . w . Sailer.

W l t d b e r g.
Einen kräftigen gewandten Menschen,

der Lust hätte , die

Bierbrauerei
zu erlernen , findet sogleich Stelle bei

Wiedmaier

_ z- Hirsch.
Nagold.

Bei geeigneter Witterung besorge
auch Heuer das

Walzen der
Frühjahrs-Saat

und wollen zugedachte Aufträge in
Bälde gemacht werden.

Küter -gyps
stets vorrätig.

Chr. Schnorr.

Hopfendraht
bei R . Theurer.

Einen zweispännigen , gut erhaltenen

Leiterwagen
verkauft der Obiae.

N a g o t d.

Eine Wohnung
mit Wasserleitung

hat bis Jakobi zu vermieten
Gipser Schüler.

3t olptelden.
Zu verkaufen hat 7 schöne

Hobelbänke
Schreiner Tautter.

Pt a

W
ist zu haben bei

a g o t d.

t l' ch
Wagner Hirth.

Nagold.

60 Ctr . Weizen-
und Haberstroh

verkauft
Secgcr,  Metzger.



O b e r h a u g st c t t.

Brauerei - und
Güter-Verkauf.

Unterzeichnete verkauf: wegen Able¬
bens ihres Mannes ihre

Mlewttlschüft
, „; ur Sonne"

samt guten Feldern,
_schönem Baum - und

Gemüsegarten , neu eingerichteter Brau-
rei , Brennerei und Bäckerei , alles in
gutem Zustand.

Das Inventar kann miterworben
und eingesehen werden.

Ein Verkauf kann jeden Tag abge¬
schlossen werden mit
_Marin Hartmann.

Nagold.

IchulranM, Schul¬
taschen, Mlederschiir?--

chen, Kinderliiihle
mit Einrichtung

ewvfiehlt in großer Auswahl billigst
Carl .tzölzle,

_ Sattler und Tap ezier.
A l t e n st e i g.

Anfangs Mai trifft in Nagold ein
Waggon

Portlanö -Cement
pro 50 Kilo ^ 2 .25,

. sowie

Cersentröhren
in allen Lichtweiten ein. Bestellungen
nimmt entgegen

G. Schneider,
Cementlager.

E s s r i n g e n.
Einen guten eichenen

Radstuhl verkauft
Maria Ehnis , Webers Witwe.

vis rur Lsrsitiuix «iass
trittix «»»oüx«»»»i «^

»ötklxsii SudstsvMll Uv-
Eert otuie LueLsr tr»nco
kür ttl«. 3.28 vollsUniüg
»urrelclienü ru 180

Apotheker Kcrrtmcrnn
I Kteckkorn Schweiz u.LemmenkosenBaden.

Vor sedlsvliten ?tnvd»1»llnnKSll
nrirck ltusärüvUUolr xvv »rntl

l Lni «vI»se xrsUs uuN frsoeo i-u lUeosteo.
2uut »eUtv airk Ui« Ledntruuerkst

Niederlagen in KuKolä : llolt.
6uu88 ; rüdivAon : 0 . II.

svtineiüsi '; L' susrds .od 3tntt
§Lrt : Apotheker 8 <;tn -rtcken.

Tas altcne und größte

KMMni-taKtzr
veneuder zoüirei gegen Nachnahme
.' nicht unter 10 Psirnd ) gute neue
Bcltfedcrn für 60 A das Pfund

vorzüglich gute Sorte t . 25 A „
Prima Halbdaunru I . KO „ „

nud 2
reiuer Flaum nur 2,50 A.

und.7 <.k
Bei Abnaßme v. 50 Pfg . 5 " > Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Jnleitstofi zu einem großen
Bett «Decke, Unterbett , Kissen und

zusammen für „ r 14 «2.
» » » « » MM»»»» »» »

^^ ^^
eine der ältefieu , bckanntesicn und weitverbreitetsten Hagelversicherungs -Anstalten , empfiehlt sich den Herren Landwirten
zur Versicherung ihrer Fcldsrüchte gegen Hagelschaden , zu möglichst niedrigen , aber festen Prämien . Nachzahlungen
finden mcmals statt . Veelnue deckt die Gesellschaft aus ihrem Garantie - Fonds.

Bei mindestens fiinfiähciger Versicherungsnahme wird ein Rabatt von 5°/„ der Jahresprämie gewährt.
Die Unterzeichneten nehmen Versicherungs -Anträge gern entgegen und sind zu jeder weiteren Auskunftserteilung bereit.

Der General -Agent Albert Schwarz in Stuttgart,
sowie die bekannten Bezirks -Agenten.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
a g o t d.

H- S « '

Am Samstag den 0. Mai d. I ., nachm. 1 Uhr,
werden auf dem Stadtacker in Nagold

männliche L weibliche Zuchttiere,
Aulier -Kreinplare,

welche vom Verein aufgekauft worden sind , zum Verkauf gebracht werden.
Die Kanfsbedingungcn werden am Verkaufstag bekannt gegeben werden.
Die Kaufschillinne werden auf Wunsch angeborqt.

Den 21 . April 1890.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

_ _ Di-. Gugel.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein
a g o k d.

' Champagner,
^ vorzügliche Marken in V, r/g */« Flasche,
s deutsolisrl LviLUumwvLil,

hochfeine Qualität , direkt aus Spanien
bezogen , süditaiienischen Gebirgswein,
offen und in Fluschen empfiehlt

Hell. 6nu 88, - iuKolü.

Feinste Rahmkäse,
Schi Glsmr Krästttkssk,
empfiehlt H . Gau st, Nagold.

3
Am Freitag den 25 . Juli d. I -. , nachm . 1 Uhr,

findet auf dem Stadtacker in Nagold eine

Zuchtvieh -Prämierung statt.
Als Bewerber um Prämien können nur Mitglieder der Zuchtviehgc-

nossenschaft Nagold auftreten.
Prämiert werden dieselben Tiergattungcn , wie bei dem am 15. Sept.

1888 in Nagold stattgehabten landwirtschaftlichen Bezirksfeste . Die Zahl und
die Höhe der einzelnen Preise wird demnächst bekannt gegeben werden.

Mit dieser Prämierung wird eine Lotterie verbunden werden ; Lose für
dieselbe können nur von Vereinsmitgliedern erworben werden.

Nähere Bekanntmachungen werden folgen.
Den 24 . April 1890.

Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:
Dr. Gugel

N a g o l

1 schönes
1 steinernen Vichtrog,
2 steinerne Schalen

zu einer Krippe,
1 steinernen Schweinstall,
einige alte Thüren,
hm billig zu verkaufen

Ehr . Bücher.

9 Tuge.

N Ä K O
Mein gut sortiertes

1 <1.

Hz

bringe ich in empfehlende
Erinnerung und bitte um
geneigte Abnahme.

neben ller Lpollielce
IM "" Bestellungen

nach Maß werden pünkt¬
lich und solid ausgeführt.

Nagold.

mpfehlung.
Einem mehrseitigem Wunsche entsprechend , habe ich mir nunmehr eine

Fatzpich - Maschine
neuester Konstruktion (Heißluft ) für Lagerbierfässer und Abfüllfäßchen ange¬
schafft. Da ich in Folge dessen im Stande bin , auch weitere Aufträge als
meines bisherigen Kundenkreises zu erledigen , so empfehle ich mich allen hie¬
sigen und auswärtigen Bierbrauern aufs beste, und sichere auf kurze Voraus¬
bestellung beste Ausführung und prompte Bedienung zu.j

Achtungsvoll
I . A. Koch, Küfer

WM-
Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

nach Amerika

in 9 Tagen

macken. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

von Bremen

Australien

nach

Ostasien 8

1
Südamerika I

Näheres bei dem GcneralAgenteu
koini » Ktzi-,

HtUltAnrl,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schmid, Nagold,
John G. Roller, Alteufteig,
Ervß Schall, Calw, am Markt.

Gottesdienste
Sonntag , 27 . April , 9V, Uhr : Pre¬
digt ; 1 '/ , Uhr : Christenlehre (Töchter).
Donnerstag , 1. Mai , 9 '/ , Uhr:
Predigt.
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